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 1. O süßen Trunkes bittrer Lohn!
     Wie tut mir Bart und Haupthaar wehe!
     Wie bin ich selber mir zum Hohn,
     wie ich all das so aschgrau sehe!
     Der wahre Mensch trinkt immerdar
     so viele Tag es gibt im Jahr:
//: Dreihundert Fünfundsechzig! Dreihundert Fünfundsechzig Tag! ://

 2. Wie hat nur solche Wüste Platz
     in meines Hirnes enger Kammer?
     Die Welt ist eine große Katz',
     und ich trag ihren ganzen Jammer!
     Und wenn das Jahr ein Schaltjahr ist
     trinkt er als Biedermann und Christ:
//: Dreihundert Sechsundsechzig! Dreihundert Sechsundsechzig Tag! ://
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